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Neumarkt-St. Veit – Im
Frühjahr 2015 waren die
Bagger angerollt und hatten
das ehemalige Weindl-Lager-
haus in Neumarkt-St. Veit
dem Boden gleich gemacht.
1960 war das Lagerhaus ver-
größert worden, seit knapp
20 Jahren stand es leer. Es
gehörten ehemals auch Stal-
lungen zu dem Gebäude-
komplex auf dem Grund-
stück des „Schmidwirtes“.
Seit einem Jahr jedoch erin-
nern nur noch Betonboden-

platten an eine Bebauung,
die Planung zur künftigen
Nutzung des Grundstückes
laufen aber ebenso lang. Ein
Projekt zum seniorengerech-
ten Wohnen will die Balk
Bauträger GmbH aus Vilsbi-
burg an dieser Stelle realisie-
ren.
Wie dazu der Geschäfts-

führer Richard Balk in der
Sitzung erklärte, handele es
sich nicht um ein Pflegeheim,
sondern um ein Wohnheim
mit Wohnungen zwischen 55
und 75 Quadratmetern. Vor-
gesehen seien 28 Wohnein-
heiten, betreut von einem
Pflegedienst.
Details zur Planung selbst

lieferte Architekt Hannes
Dolzer, der dem Stadtrat ein
dreidimensionales Modell
der geplanten Gebäude prä-
sentierte. Die aktuellen Ent-
würfe – er sprach von der
mittlerweile vierten Version –
seien von der Regierung und
von der Städtebauförderung
abgesegnet worden. Auch

das Denkmalamt habe der
aktuellen Version zuge-
stimmt, „wird sich aber bei
der weiteren Umsetzung si-
cherlich noch weiter einbrin-
gen“, kündigte Dolzer an.
Ursprünglich sei geplant

gewesen, den Schmidwirt in
das neue Gebäude auf dem
ehemaligen Lagerhaus-Areal

zu integrieren. Dies umzuset-
zen, hätte aber zusätzliche
Anstrengungen bedeutet, da
dies nur in enger Zusammen-
arbeit mit dem Denkmalamt
zu realisieren gewesen wäre.
Ein zusätzlicher Zeitauf-
wand, den Balk vermeiden
wollte. Deswegen sei das Ge-
bäude nun als eigenständige
Immobilie mit ausreichen-
dem Abstand zum denkmal-
geschützten Schmidwirt ge-
plant. Wie Architekt Dolzer
weiter ausführte, nehme die
Höhe des Gebäudes in Rich-
tung Süden hin zu, füge sich
aber dennoch ortsplanerisch
schön in die Umgebung ein,
ohne als Klotz zu wirken.
Auf Anfrage von Rosmarie

von Roennebeck hieß es,
dass der Weg entlang des
Schmidwirtes in Richtung
Stadtplatz erhalten bleibe.
Bevor der Stadtrat zur Ab-

stimmung schritt erklärte
Bürgermeister Baumgartner,
dass der Stadtrat in der Sit-
zung vom 12. Mai 2016 die
Aufstellung des Bebauungs-
und Grünordnungsplans
„Stadtplatz – 2. Änderung“
beschlossen und ortsüblich
bekannt gemacht hatte. Nun
hatte der Stadtrat über den
Entwurf zu befinden, den das
Planungsbüro Jocham &
Kellhuber ausgearbeitet ha-
be. Demnach weise der Be-
bauungs- und Grünord-
nungsplan ein Mischgebiet
aus. Der Rat billigte den Ent-
wurf, die öffentliche Ausle-
gung kann somit erfolgen.

Weg frei für seniorengerechtes Wohnen

VON JOSEF ENZINGER

AUS DEM STADTRAT ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Zur Sondersitzung traf
sich der Neumarkt-St.
Veiter Stadtrat, um die
Änderung des Bebau-
ungs- und Grünord-
nungsplans für den
Stadtplatz auf den Weg
zu bringen. „Damit
kann die öffentliche
Auslegung erfolgen und
das Verfahren zügig
weiterlaufen“, sagte
Bürgermeister Erwin
Baumgartner in der Sit-
zung. Die Änderung
war notwendig gewor-
den, um damit auf dem
Grundstück hinter dem
Schmidwirt die Grundla-
ge für den Bau einer
Wohnanlage für Senio-
ren zu schaffen.

Wo früher das Weindl-Lagerhaus stand, wächst derzeit noch Unkraut. Bald schon soll dort aber ein Gebäudekomplex
für seniorengerechtes Wohnen entstehen. Ursprünglich sollte auch der denkmalgeschützte Schmidwirt (linker Bild-
rand) in die neue Immobilie integriert werden. Davon haben die Planer nun aber Abstand genommen, um keine wei-
teren Verzögerungen zu provozieren. FOTO JE

Der Kirchenchor von
St.Veit trifft sich am Frei-
tag, 26. August, um 13.15
an der Orgel in der Pfarr-
kirche zur Probe zur Mit-
gestaltung des Seelengot-
tesdienstes für den ver-
storbenen Kirchenpflegers
Johann Obergaulinger.

NEUMARKT –
KURZ NOTIERT .............

Niederbergkirchen – Der
nächste Gartlerstamm-
tisch des Gartenbauver-
eins Niederbergkirchen
findet morgen, Donners-
tag, um 20 Uhr im Gast-
haus Kröll statt.

GEMEINDEN
UM NEUMARKT ..........

Schönberg – Beim Jahres-
ausflug von Gartenbauver-
ein und KSK Schönberg
am Samstag, 3. September,
zu den Herrmannsdorfer
Landwerkstätten nach
Glonn und zum Botani-
schen Garten nach Mün-
chen sind noch Plätze frei.
Auch Nichtmitglieder kön-
nen mitfahren. Abfahrt ist
um 7.30 Uhr am Kirchen-
parkplatz in Schönberg.
Anmeldung bei Gust
Brams, Telefon 08745/
533 und Sepp Gebler, Te-
lefon 08637/7244.

NÖRDLICHER
LANDKREIS .......................

Neumarkt-St. Veit/Wies-
bach – Eine große Trauerge-
meinde hat in der Kirche St.
Michael und
am Friedhof
Abschied von
Georg Grub-
winkler ge-
nommen, der
am 13. Au-
gust viel zu
früh gestor-
ben ist.
Pater Paul

zelebrierte
unter Gestal-
tung des Kir-
chenchores
Wiesbach einen würdevollen
Trauergottesdienst. Die Feu-
erwehr Wiesbach, die Sebas-
tianischützen Hofthambach,
die Molkereigenossenschaft
Gangkofen und Dr. Hans
Dworzak vom Palliativteam
SAPV Mühldorf erwiesen
dem Verstorbenen mit ihren
Grabreden die letzte Ehre.
Georg Grubwinkler wurde

am 12. September 1948 in
Wiesbach geboren und
wuchs mit seinen drei Ge-
schwistern Helmut, Erika

und Maria in Oberwiesbach
auf. Er besuchte die Volks-
schule in Wiesbach und an-
schließend die landwirt-
schaftliche Berufsschule in
Neumarkt-St. Veit.
Georg gehörte der Landju-

gend Wiesbach an und war
ein eifriger Theaterspieler. In
seiner Jugend spielte er beim
FC Egglkofen Fußball. Er ge-
hörte der Feuerwehr und den
Sebastianischützen an.
Am 8. April 1978 heiratete

er Elisabeth Mösl aus Unter-
wiesbach und übernahm mit
ihr das elterliche Anwesen
mit Betrieb. Aus dieser
glücklichen Ehe gingen die
Söhne Georg, Christian,
Markus und Matthias hervor,
die sein ganzer Stolz waren.
Er war ihnen stets ein liebe-
voller und herzensguter Va-
ter. Viel Freude hatte er auch
mit seinen kleinen Enkelkin-
dern Emma und Anna, die
ihm immer wieder neuen Le-
bensmut gaben.
Georg Grubwinklers Le-

ben war das Milchfahren. Er
übernahm das von seinem
Vater gegründete Milchtrans-

portunternehmen und mo-
dernisierte es. Zudem fuhr er
bis 1983 neben dem Milch-
fahren für Stammler Bräu
Velden Getränke aus. Zur
großen Freude des Verstorbe-
nen führt sein Sohn Georg
das Milchtransportunterneh-
men weiter.
2008 erkrankte er an einer

schweren Autoimmunerkran-
kung, welche ihm nach und
nach die Lebensqualität
nahm. Er kämpfte bis zum
Schluss und gab die Hoff-
nung auf Genesung nie auf.
Sehr schwer war es für ihn,

als er das Milchsammeln auf-
hören musste und nicht mehr
zu seinen Bauern fahren
konnte.
Neben der überaus großen

Fürsorge seiner Ehefrau Eli-
sabeth, die ihn in den vielen
Jahren seiner Krankheit un-
terstützte, stand ihm das Pal-
liativteam SAPV Mühldorf in
den letzten eineinhalb Jahren
in seinem schweren Leiden
bei.
Wohlumsorgt und friedlich

schlief Georg Grubwinkler
zuhause ein. re

NACHRUF .........................................................................................................................................................................................

Georg
Grubwinkler

†

Seit 25 Jahren zählt das Waldfest der Aspertshamer Johannesschützen zu den Höhepunk-
ten in der Region. Los ging es am Samstag mit der Walddisco. Ein besonders schönes Plätz-
chen im Wald, an der Straße von Aspertsham, haben sich die Johannesschützen für das Fest
ausgesucht. Traditionell beginnt das Waldfest mit einem Gedenkgottesdienst für die ver-
storbenen Mitglieder. Bei vielen Schmankerl, Kaffee und Kuchen sowie einer gemütlichen
Unterhaltung genossen die Waldfestbesucher das Ambiente im Wald. Der Nachwuchs
konnte sich mit Spielen beschäftigen. Für die musikalische Unterhaltung am Abend sorgten
die „Frauenversteher“. Einen Streifzug über 25 Jahre Waldfest der Johannesschützen mach-
te Schützenmeister Reinhard Winterer. Er erinnerte an die Gründer Berndl, Greimel, Hanika
und Misthilger die das Waldfest 1990 ins Leben gerufen haben. Es war kein leichtes Begin-
nen, viele Probleme und Aufgaben gab es zu lösen. Er bedankte sich bei den Grundeignern
und Anliegern. FOTO FMA

Waldfest feiert Jubiläum

Zangberg – Jeweils einstim-
mig hat der Zangberger Ge-
meinderat in seiner jüngsten
Sitzung zwei Bauvorhaben
grünes Licht erteilt. In Weil-
kirchen darf ein Ersatzbau
für ein Wohnhaus mit zwei

Garagen und einer landwirt-
schaftlichen Lagerhalle ge-
baut werden. In der Atzgin-
ger Straße in Zangberg darf
ein Haus mit zwei Wohnein-
heiten und Doppelgarage ge-
baut werden, obwohl es in

einigen Punkten vom Bebau-
ungsplan abweicht. Der Ge-
meinderat befreite die An-
tragsteller davon, sich an die
im Bebauungsplan vorgege-
bene Firstrichtung zu halten
und die Baugrenzen. kob

Bauvorhaben genehmigt
AUS DEM GEMEINDERAT .........................................................................................................................................


